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Nachdem der Endtermin für die Verdunkelungs-Massnahmen auf den 1. April verschoben
ist, wird die Frage laut, ob man auch daran gedacht habe, dass dieser Tag Umzugstermin

sei, ob man also nicht beispielsweise den 1. Mai festsetzen sollte,

am 1. Mai die Knospen spriessen;

am 1. Juli in die Ferien reist, wer es sich
irgendwie leisten kann,

s.

am 1. Juni die Sonne scheint bis man zu Bett
geht,

und am 1. August im Gegenteil erleuchtet
wird!

Man hat auch daran gedacht, dass :

Von der Kunst
Lucie hat sich wieder einmal

übertrieben bemalt.
Ihr Mann sagt anerkennend: «Das

reinste Sälbstporträt!» Ente

Entschuldigung
Werter Herr Lehrer!
Erwin konnte gestern die Schule

nicht besuchen. Es ist ihm nicht
gewesen. Hochachtend Frau Xli. Allah
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